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Wohl dahrten ER 1 
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Herrn Secre- 
zu Bezeugung 
rvance ſchrieb 


„„ 
want, Wohl beſta fen in ARM der Stadt 


Solennen ug, PROCESSION 


. einverfeibet wurde / a 
Siniger maßen fuͤrſtellig zu machen 
CHRISTIAN CoxrExius , 
Mufiges Director. 6 
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Wo bin ich hingerathen e 
U DWas vor ein ſuͤſſer Thon? 
RS Wir angenehm .. 
. Wie lieblich! Ach wie ſchoͤn ! 
O welche Harmonie! 
i Hab ich wohl je 
Dergleichen Klang gehoͤret? +} 
Wie Die Auffenthalt mir itzt gewaͤhret. 


Ihr Sinnen! Wa bin ich? ö 


ei mir denn? 
SD DS n 


Wo bleibt die Pf; hun, 
Ach würdigft Du mich itzt denn keiner Antwort nicht! 
hr Sereunde? An verwandte! 

Ach ſchweigt Ihr auch! 

Bekandte⸗? Ks 

Wie foveränderlih kommt Ahr doch mir 

Itzt fuͤr. a‘ | 

Bin ich denn nun gantz verlaſſen 

Iſt mir Welt und Schickſaal feind? 

Wo bin ich denn! m/ 

Mein GOtt! Was hoͤr ich hin und wieder 

Vor angenehme Lieder! 

O Anmuths⸗voller Klang! 

O Engliſcher Geſang 

Ermuntert euch ihr Sinnen 

Hoͤrt ! Hört! 


Hochtwehrteſter Herr Waker 2 Dusch wagt 
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Oeffnet 


O ſch 


O fre 


Wo fü 
Weick 
Du k 
7 
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Deffnek euch ihr Pimmels⸗Pforten 
Giebſte Seele gehe ein. | 
Komm wir warten mit Verlangen 
Wir find dir entgegen gangen 
Ja man rufft ſchon aller Orten 
Du ſolſt uns willkommen ſeyn 
Deffnet euch ihr Wimmels⸗Wforten 
. Giebſte Seele gehe ein. 
9 O ſchoͤner Blick A 70 0 
"SR O freudenwwolleg Leben! 
Mo ſo viel Engel ſeyn / 
Weich Nichtigkeit zuruͤck! 
Du kauſt kein Labſal geben | 
Vielweniger erfreun. 
Ich kan nun in Salems⸗Auen 
Das höchfte Guth 
Mit mehr als tauſend Engeln ſchauen. 


Welt“ behalte deine Buͤter 
Ich mag nicht dein Erbe ſeyn. 
Soll ich vor dergleichen Roth 
sg amer/ Truͤbſal / Creuß und Poth 
Ja ſo viele Centner⸗Plagen 
In der boͤſen Welt ertragen 
Pein! ach Nein! 5 
Welt“ behalte deine Vuͤter 
Sch mag nicht dein Erbe ſeyn. 
Du aber alter Zreiß“ 
Gochwertheſter Here Vater 
Der du auff meiner Bahre 


Die eingeſargten Beine ſiehſt 
Oeffnet Und Dir zu Deiner Ruh den Himmel laͤngſt erkleſt. 
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Dich führe GOtt | 

Nach uͤberſtandnen Leiden 

Zu denen Himmels⸗Freuden. 

Nichts anders wuͤnſche ich 

Was wolt ich Dir auch gönnen? 
Denn was das Rund der Welt 

Nur in ſich haͤlt 

Iſt Nichtigkeit zu nennen 

Hier aber iſt der Freuden ⸗Ort 

Der rechte Ruhe⸗ Port 

Da man nach dem Donnerſtage 
Uberſtandner Angſt und Plage 
Steten Freytag haben kan. 

Drumb wiſche deine Thraͤnen m 
Die nur den Weg zum Grabe baͤhnen 
Und ſtehe mich nur gantz gelaſſen an. 
Ergieb Dich auch des Höchften Willen 
Der wird eh Du es meinſt 

Den Kummer ſtillen 

Und deinen Wunſch erfuͤllen. 


Mliehet doch aus Meſechs⸗Huͤtten 
Haier iſt Muh und Sicherheit. 
Abnausſprechlich iſts Jergnuͤgen 
In dem Schooße Jſu liegen. 
Wilet drum mit vollen Schritten 
Zur vollkommnen Seeligkeit 
licht ach flieht aus Veſechs⸗Wuͤtten 
Hier iſt Muh und Sicherheit. 
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